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Grundlagen 

• Lesen in Deutschland 

• Aphasie und Teilhabe 

• Chronische Aphasie: Leseverstehen und Bedürfnisse 

• Leichte Sprache und Einfache Sprache 
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Grundlagen 

• Lesen in Deutschland 

– ca. 50 % der Menschen in Deutschland lesen mindestens  

1 x wöchentlich in einem Buch 

– 68, 7 Prozent der verkauften Bücher gehören zur 

Unterhaltungsliteratur 

 etwa die Hälfte der Menschen in Deutschland liest regelmäßig, 

und zwar  

 meist Unterhaltungsliteratur 
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Grundlagen 

• Aphasie und Teilhabe 

– Vermutung: auch 50 % der Menschen mit Aphasie lesen 

Unterhaltungsliteratur oder haben diese vor der Erkrankung 

gelesen 

– wenn das Lesen zur Freizeitgestaltung nicht mehr/schwerer 

möglich ist: Teilhabe eingeschränkt 

– zur Teilhabe im Sinne der Internationalen Klassifikation der 

Funktionsfähigkeit, Behinderung und  

Gesundheit (ICF) gehört auch eine erfüllende  

Freizeitgestaltung 
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Grundlagen 

• Chronische Aphasie: Leseverstehen und Bedürfnisse 

 

bisher vor allem   

– Informationstexte erforscht 

• aus den Bereichen Gesundheit und Verwaltung  

– formale Aspekte erforscht 

• z.B. Schriftgröße, optische Gliederung/Layout 

 

bei der Untersuchung sprachlicher Aspekte: oft keine klaren 

Kriterien 
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Grundlagen 

• Einfache Sprache 

– abgeleitet aus Leichter Sprache 

 

• Leichte Sprache 

– „eine durch planmäßige Regelsetzung in Wortschatz und 

Syntax reduzierte Variante einer Ethnosprache.“ (Schubert 

2014, S. 211) 

 

 Zugang zu Texten für Menschen mit Sprachschwierigkeiten 

zunächst v.a. im Bereich Verwaltung 
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Grundlagen 

• Leichte Sprache – Etablierung 

 

– UN-Behindertenrechtskonvention, seit 2009  

in Deutschland in Kraft 

• Bezugnahme auf ICF 

 

– Barrierefreie-Informationstechnik-Verordnung (BMJV) seit 2011 

• Bundesbehörden müssen Informationen auch in Leichter Sprache zur 

Verfügung stellen.  
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Grundlagen 

• Leichte Sprache, Beispiel 
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Grundlagen 

• Leichte Sprache  

 Regelwerke aus Praxis entstanden 

 wissenschaftliche Fundierung fehlt weitgehend 

 

 3 wichtigste Regelwerke  

 Netzwerk Leichte Sprache 

 Inclusion Europe  

 BITV 2.0  
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Grundlagen 

• Adressaten der Leichten Sprache 

 Personen mit Lernschwierigkeiten 

 Personen mit geistiger Behinderung 

 von Demenz oder prälingualer Gehörlosigkeit Betroffene 

 Personen mit Aphasie 

 funktionale Analphabet(inn)en 

 Personen mit geringen Deutschkenntnissen  

 keine einheitliche Gruppe 

 unterschiedliche Lesefähigkeiten und -bedürfnisse 

 (Wie) können Menschen mit Aphasie von Leichter Sprache 

profitieren? Bislang nicht untersucht. 
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Grundlagen 

• von der Leichten Sprache zur Einfachen Sprache 

 Einfache Sprache befindet sich zwischen Leichter Sprache und 

Standardsprache 

 

 

 

 Regeln der Leichten Sprache werden in der Einfachen Sprache 

„weniger streng“ (Bredel & Maaß, 2016) angewendet 

 

 Unterhaltungsliteratur existiert in Einfacher Sprache 
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Fragestellung 

• Wie gut ist Unterhaltungsliteratur in Einfacher Sprache 

für Menschen mit chronischer Aphasie nutzbar?  

 

Nebenfragestellungen: 

• Welche Aspekte werden speziell als hilfreich 

empfunden? 

• Welche weiteren Hilfen oder Vereinfachungen wären 

gewünscht? 
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Methode 

• Qualitative Untersuchung 

– Inhaltlich strukturierende qualitative Inhaltsanalyse 

– Leitfadeninterview mit fünf Mitgliedern einer Aphasie-

Selbsthilfegruppe (SHG)   

– ergänzend: Kurzfragebogen 

Analyse der Daten mit der Software MAXQDA 
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Methode 

 

• Jeder der 5 Teilnehmer… 
 … wählte ein Buch in Einfacher Sprache 

Tschick von Wolfgang Herrndorf 

Weil ich Layken liebe von Colleen Hoover 

In 80 Tagen um die Welt von Jules Verne 

 … hatte 6 Wochen Zeit, das Buch zu lesen 

 … beantwortete in einem Einzelinterview Fragen zum Lesen 

des Buches 

 … beantwortete mittels Kurzfragebogen  
– weitere Fragen zum gelesenen Buch 

– Fragen zum Leseverhalten allgemein 
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Untersuchte Aspekte & Ergebnisse 

• Layout und Format 

• Sprache und Inhalt 

• Persönliches Leseerleben 

• Sonstiges 

 

•  + jeweils Unterkategorien 
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Untersuchte Aspekte & Ergebnisse 

• Codebaum 
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Untersuchte Aspekte & Ergebnisse 

• Layout und Format 
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Untersuchte Aspekte & Ergebnisse 

• Layout und Format – Ergebnisse 

– die Teilnehmenden gaben an, die genannten formalen 

Aspekte als eher nützlich für das Lesen des Buches zu 

empfinden 

Aspekte der Kategorie Layout und Format:  

eher positiv bewertet 
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Untersuchte Aspekte & Ergebnisse 

• Layout und Format – Ergebnisse 

– die Teilnehmenden gaben an, die genannten formalen 

Aspekte als eher nützlich für das Lesen des Buches zu 

empfinden 

Aspekte der Kategorie Layout und Format:  

eher positiv bewertet 

 

Die großen 
Buchstaben, die 

waren sehr 
angenehm beim 

Lesen.  
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Untersuchte Aspekte & Ergebnisse 

• Sprache und Inhalt 
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Untersuchte Aspekte & Ergebnisse 

• Sprache und Inhalt – Ergebnisse 

 in der Kategorie Sprache und Inhalt: Inhalt und 

Interesse an Handlung stehen im Vordergrund 

 hochfrequente Wörter und Worterklärungen nützlich 

 Einfache Sprache und Kürze des Buches ambivalent 

 nützlich und angenehm oder 

– zu einfach und verkürzt 
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Untersuchte Aspekte & Ergebnisse 

• Sprache und Inhalt – Ergebnisse 

 in der Kategorie Sprache und Inhalt: Inhalt und 

Interesse an Handlung stehen im Vordergrund 

 hochfrequente Wörter und Worterklärungen nützlich 

 Einfache Sprache und Kürze des Buches ambivalent 

 nützlich und angenehm oder 

– zu einfach und verkürzt 

So richtig 
Abenteuer.  
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Untersuchte Aspekte & Ergebnisse 

• Sprache und Inhalt – Ergebnisse 

 in der Kategorie Sprache und Inhalt: Inhalt und 

Interesse an Handlung stehen im Vordergrund 

 hochfrequente Wörter und Worterklärungen nützlich 

 Einfache Sprache und Kürze des Buches ambivalent 

 nützlich und angenehm oder 

– zu einfach und verkürzt 

Weil, es ist mit einfachen 
Worten beschrieben, man 
weiß sofort, was der wo 

das geschrieben hat, 
meint.  
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Untersuchte Aspekte & Ergebnisse 

• Sprache und Inhalt – Ergebnisse 

 in der Kategorie Sprache und Inhalt: Inhalt und 

Interesse an Handlung stehen im Vordergrund 

 hochfrequente Wörter und Worterklärungen nützlich 

 Einfache Sprache und Kürze des Buches ambivalent 

 nützlich und angenehm oder 

– zu einfach und verkürzt 

Finde ich 
sehr gut, mh. 

Ja, weil es 
is...einfach 

zu verstehen.  
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Untersuchte Aspekte & Ergebnisse 

• Sprache und Inhalt – Ergebnisse 

 in der Kategorie Sprache und Inhalt: Inhalt und 

Interesse an Handlung stehen im Vordergrund 

 hochfrequente Wörter und Worterklärungen nützlich 

 Einfache Sprache und Kürze des Buches ambivalent 

 nützlich und angenehm oder 

– zu einfach und verkürzt 

Nur eben 
gesagt, die 

Sprache ist mir 
zu einfach und 

zu kindlich 
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Untersuchte Aspekte & Ergebnisse 

• Persönliches Leseerlebnis 
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Untersuchte Aspekte & Ergebnisse 

• Persönliches Leseerlebnis – Ergebnisse 

– positives Leseerleben überwiegt negatives 

– Angaben explizit zur Einfachen Sprache: wirkt sich nicht 
auf Freude am Lesen aus 

– Aussagen korrelieren mit denen der Kategorie Sprache 
und Inhalt. 

• Wer die Sprache zu einfach und das Buch zu kurz fand, gab eher 

an, dass keine Freude am Lesen bestand 
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Untersuchte Aspekte & Ergebnisse 

• Persönliches Leseerlebnis – Ergebnisse 

– positives Leseerleben überwiegt negatives 

– Angaben explizit zur Einfachen Sprache: wirkt sich nicht 
auf Freude am Lesen aus 

– Aussagen korrelieren mit denen der Kategorie Sprache 
und Inhalt. 

• Wer die Sprache zu einfach und das Buch zu kurz fand, gab eher 

an, dass keine Freude am Lesen bestand 

 

Also mir war das 
also ziemlich, 
tschuldigung, 

blöd.  

Also...war nicht 
anstrengend.  
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Untersuchte Aspekte & Ergebnisse 

• Sonstiges 
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Untersuchte Aspekte & Ergebnisse 

• Sonstiges – Ergebnisse 

– unter Sonstiges: Aussagen zu verschiedenen weiteren 
Aspekten 

– Kategorie Gedächtnis: schlechte Merkfähigkeit im 
Zusammenhang mit dem Lesen angegeben 
(Einzelfallcharakter) 

– fünfmal wurde das Buch trotz Kritik als grundsätzlich 
positiv bewertet: Buch sei für stärker betroffene 
Menschen mit Aphasie geeignet. 
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Untersuchte Aspekte & Ergebnisse 

• Sonstiges – Ergebnisse 

– unter Sonstiges: Aussagen zu verschiedenen weiteren 
Aspekten 

– Kategorie Gedächtnis: schlechte Merkfähigkeit im 
Zusammenhang mit dem Lesen angegeben 
(Einzelfallcharakter) 

– fünfmal wurde das Buch trotz Kritik als grundsätzlich 
positiv bewertet: Buch sei für stärker betroffene 
Menschen mit Aphasie geeignet. 

 

mein Gedächtnis... mehr so der 
Beste in der Welt zur Zeit ist und 

ich es dann fast schon wieder 
vergessen hatte, was ich da 

gelesen habe. 
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Untersuchte Aspekte & Ergebnisse 

• Sonstiges – Ergebnisse 

– unter Sonstiges: Aussagen zu verschiedenen weiteren 
Aspekten 

– Kategorie Gedächtnis: schlechte Merkfähigkeit im 
Zusammenhang mit dem Lesen angegeben 
(Einzelfallcharakter) 

– fünfmal wurde das Buch trotz Kritik als grundsätzlich 
positiv bewertet: Buch sei für stärker betroffene 
Menschen mit Aphasie geeignet. 

 

Also, wie gesagt, 
wer wer die gut 

lesen kann, für den 
ist es interessant. 
Für mich wars so.. 
nicht interessant.  
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Untersuchte Aspekte & Ergebnisse 

• Ergebnisse Fragebogen 

 weitere Vereinfachungen eher nicht gewünscht 

• Zeichnungen 

• Farbige Kennzeichnungen 

 

• Zusammenfassungen  
(meiste Zustimmungen) 

• Hörbuch (meiste Zustimmungen) 
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Untersuchte Aspekte & Ergebnisse 

• Zusammenfassung der Ergebnisse 

 Art der formalen Vereinfachung ist nützlich, wird 

akzeptiert  

 Kriterien der formalen Vereinfachung für 

Informationstexte: wahrscheinlich auf 

Unterhaltungstexte übertragbar 

 Art der sprachlichen Vereinfachung ist nützlich, 

Akzeptanz nicht durchgehend gegeben  

 geeignete Art der sprachlichen Vereinfachung ist noch 

nicht ausreichend untersucht  
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Aufgaben der Logopädie 

• Informiert sein über und ggf. Hinweisen auf Bücher in 

Einfacher Sprache 

• ggf. Einbezug von Texten in Einfacher Sprache in die 

Therapie 

• Lobbyarbeit gegenüber Verlagen u. Äh.  

• Forschung zur Einfachen Sprache bezogen auf 

logopädische Zielgruppen 
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Ausblick 

• Vermutung: unterschiedliche Komplexitätsgrade 

Einfacher Sprache nötig, um allen Betroffenen gerecht 

zu werden. 

• weitere Forschung im Bereich der Leichten und 

Einfachen Sprache 

• Etablierung einer entsprechenden 

Übersetzungswissenschaft und -praxis 

 Texte in Einfacher Sprache angenehmer lesbar 

gestalten 
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Ausblick 

• Schaffen originärer Texte in Einfacher Sprache, in 

kreativer und künstlerischer Weise 

• siehe z.B. die Veranstaltungsreihe des Frankfurter 

Literaturhauses & des Historischen Museums: Frankfurt, 

Deine Geschichte. Literatur in Einfacher Sprache.  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Kontakt: Dorothéa Frangopoulos, d.frangopoulos@gmail.com 

 

Links: 

• Verlag Spass am Lesen 

http://spassamlesenverlag.de/cms/website.php 

• Passanten Verlag 

http://web.archive.org/web/20160423052613/http://www.passanten-

verlag.de/ 

• Frankfurt, Deine Geschichte. Literatur in Einfacher Sprache 

https://historisches-museum-frankfurt.de/en/node/22009 

• Netzwerk Leichte Sprache 

https://www.leichte-sprache.org/ 

• Forschungsstelle Leichte Sprache Uni Hildesheim 

https://www.uni-hildesheim.de/leichtesprache/ 
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